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Grußwort
Liebe Tennisfreunde!

2016 könnte ein besonderes, ja, ein historisches 
Jahr für den Tennissport in Deutschland, aber auch 
für Ehningen werden. 

Angelique Kerber gewinnt die AUSTALIA OPEN, 
Roger Federer schlägt das erste Mal in Stuttgart auf 
Rasen auf und unsere Tennisabteilung wird 50.

In diese Reihe denkwürdiger Ereignisse würde auch 
der Bau einer Tennishalle in Ehningen ganz gut 
passen. 

Die Vorbereitungen für Veranstaltungen und Akti-
onen das Jubiläumsjahr betreffend, laufen deshalb 
im Jubiläumsausschuss schon auf Hochtouren. 

Was wird die Saison 2016 sonst noch bringen?

Sportlich gesehen, wird die Herrenmannschaft 
weiterhin in der Bezirksliga spielen, die Herren 30 
und die Herren 50 werden erstmals für Ehningen 
aufschlagen und die Herren 55 werden nach ihrem 
Aufstieg in der Württembergliga, der höchsten Liga 
im WTB, antreten. 

Die Altersklassen 40, 60 und 70 komplettieren bei 
den Herren die Mannschaftsmeldungen für 2016.

Auch bei den Damen sind die Altersklassen von 
den Aktiven bis zu den Damen 65 und den Hobby-
damen fast durchgehend besetzt und auch in der 
Jugend werden wir Mannschaften melden. 

Somit können wir allen sportlich ambitionierten 
Mitgliedern Wettkampfangebote machen, worauf 
wir auch stolz sind, weil das ansonsten meist nur 
Großvereinen vorbehalten ist. 

Voraussetzung und Basis für einen funktionieren-
den Sportbetrieb ist natürlich die Platzherrichtung. 
Auch hier können wir auf unsere bewährten Kräfte 
um Uwe Hauser und Ecki Meyer zurückgreifen. 

Ab Mai werden auch Giovanna und Francesco wie-
der in gewohnter Weise für unser leibliches Wohl 
sorgen.

Das Pfingstfest 2016 wird dieses mal wieder vom 
TSV ausgerichtet. 

Hierfür und sicherlich für weitere Veranstaltungen, 
wie z.B. die Ausrichtung des Hobbyturniers Ende 
Juli auf unserer Anlage und sonstiger Aktivitäten 
im Rahmen unseres Jubiläumsjahres werden wir 
Euch ansprechen und um Eure Hilfe und Unterstüt-
zung bitten. 
Nämlich nur mit Euch zusammen und unseren treu-
en Sponsoren lässt sich das alles bewältigen. 
Dafür allen schon im Voraus ein herzliches Danke-
schön. 

Mit dem Jahr 2016 steht uns also eine ereignis-
reiche und spannende Saison in vielerlei Hinsicht 
bevor, deshalb wünsche ich uns allen einen guten 
Zusammenhalt, viele interessante Begegnungen auf 
unserer Anlage, sportliche Erfolge und ein harmo-
nisches Miteinander. 

Euer Abteilungsleiter 

Heinz-Günther Schaudt
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DIE GRÜNDUNG
1966: Eine kleine Gruppe tennisinteressierter 
Sportler trafen sich im Wohnzimmer der Familie 
Baur im Haldenweg. Dazu gehörten Brigitte Baur, 
Werner Baur, Gudrun und Albert Beck, Arnold 
Kohl, Lore und Horst Neumann, Uschi und Oskar 
Pfister. Dieser kleine Kreis beschloss: „Ehningen 
braucht eine Tennisabteilung!“

Jubiläums Chronik

Foto: Die Gründungsmitglieder beim 40-jährigen 
Jubiläum 2006

DIE PLÄTZE
1967:   Auf 2 Plätzen (heute 3+4)  startet der 
Spielbetrieb mit 45 Mitgliedern. 
Lediglich die Plätze wurden durch eine Fachfirma 
erstellt. Alles andere um die Plätze herum wurde 
in Eigenleistung erbaut. Viel Hilfe kam von den 
Ehninger Fußballern. Der Sand wurde von der 
Firma Baresel gespendet. Hier war Fritz Nüßle sehr 
engagiert und federführend.

1971: Die Flutlichtanlage auf den ersten 2 
Plätzen wird installiert. Der Andrang durch die 
tennisbegeisterten Spieler ist so groß, dass die Plätze 
auch bis spät abends belegt sind. Aus diesem Grund 
beginnen auch schon die ersten Überlegungen zum 
Bau weiterer Plätze.

1973: Die Anlage wird um weitere 2 Plätze (heute 
1+2) erweitert. Eine Ballwand und eine Gerätehütte 
entstehen.

1974: Bau der Terrasse und Treppe oberhalb Platz 
1+2. Auch hier wird ein Großteil in Eigenleistung 
erstellt.

1978: Die Tennishütte entsteht! Über 3 Jahre 
hat sich die Planung und Diskussion über die 
Tennishütte hingezogen. Sanitäranlagen konnten 
aber leider doch nicht realisiert werden. Hier musste 
man in das damalige Vereinsheim der Fußballer 
ausweichen, was aber nur in den Öffnungszeiten des 
Vereinsheims möglich war.

1982: Erweiterung der Anlage durch Platz 5 bis 
7. Durch einen Beschluss des Gemeinderats wurde 
der Sportplatz in die Schalkwiesen verlegt. Durch 
diese Entscheidung war der Weg für eine weitere  
Erweiterung der Tennisanlage frei.

Ein Streifzug durch 50 Jahre Vereinsgeschichte

Nach einem Aufruf durch Walter Klaiber haben 
sich 33 Ehninger  im damaligen Gasthaus Hirsch 
zusammengefunden um über die Gründung eines 
Tennisvereins zu diskutieren. 
22 damalige Teilnehmer entschlossen sich spontan 
zur Mitgliedschaft.

1967: am 25.07. findet die 1. 
Jahreshauptversammlung unter Leitung von Horst 
Neumann als ersten Abteilungsleiter statt.



5

1999: Das Tennisheim wurde nach einer langen 
Planungsphase fertiggestellt. Werner Jakl als 
Architekt leitete den Umbau. Unter der Leitung 
von Horst Dierich leistete das Ausbauteam allen 

1983:  Nach der Fertigstellung von Platz 7 fand 
ein großes Einweihungsfest am 09.07.83 statt. 
Abteilungsleiter Herbert Grünwald begrüßte 300 
Festteilnehmer, unter anderem Oskar Marczy 
(Sportkreisvorsitzender), Werner Grunert 
(Landtagsabgeordneter), Hans Heinzmann 
(Bürgermeister) und dem VfB Stuttgart Libero Klaus 
Dieter Sieloff. 
Foto: Herbert Grünwald durchschneidet das Band 
zur Eröffnung der neuen Plätze.

1988: Die Anlage wurde um weitere 3 Plätze 8 - 
10 erweitert. Gleichzeitig steckte man voll in der 
Planung des Umbaus des Sportheims in ein neues 
Tennisheim. 

voran Siegfried Vogel, Kurt Fiddrich, Bernhard 
Wunderlich, Bernd Leyendecker, Albert Beck und 
Rainer Hoppe mit vielen weiteren Mitstreitern über 
4000 Arbeitsstunden – eine enorme Leistung!
Noch im gleichen Jahr kam Sturmtief „Lothar“ und 
wütete auch auf den Plätzen! Erneut musste das 
Arbeitsteam ran um alles wieder in Ordnung zu 
bringen.

2015: Die Ballwand in neuem Glanz! Dafür sorgte 
Gerhard Meyer mit der künstlerische Bemalung! 

2016: Auch heute noch ist Eigenleistung gefragt! 
Jedes Jahr auf´s Neue werden die Plätze in 
Eigenleistung auf die neue Saison vorbereitet. Das 
Team um Ecki Meyer und Uwe Hauser zeigen 
viel Engagement damit die Plätze rechtzeitig zum 
Saisonbeginn bespielbar sind! 
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SPORTLICHE ERFOLGE
1968:  Die Herren-Mannschaft hat ihr erstes 
Freundschaftsspiel gegen Schönaich – und gewinnt 
es!

1969: Erstmalig nimmt die Ehninger Herren-
Mannschaft an der Verbandrunde teil.

1971: Nun dürfen auch die Damen ´ran! Sie 
bestreiten erste Freundschaftsspiele.

1973: Die Damen-Mannschaft startet ihre erste 
Verbandsrunde 

1983: Der 1. Aufstieg in die Bezirksliga ist 
geschafft! 

2000: Damen 50 steigen in die Oberliga auf!  

2004: Tennisspieler können aber auch 
Fußballspielen! Bei den Ortsmeisterschaften im 
Hallenfußball holten sie sich als „Balljungs“ den 
Titel.

2006:  Es beginnt die Aufstiegsserie der damals 
Herren40-Mannschaft: 2006 - in die Bezirksliga

2009 – als Herren 50 in die Bezirksoberliga

2010 – Herren50 in die Verbandsliga 

2014 – Herren 55 in die Oberliga
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2015 – Herren 55 in die Württembergliga

2014: „Die sportlichste Mannschaft“ in Ehningen. 
Diesen Titel holten sich die Herren beim Wettstreit 
aller Abteilungen des TSV beim Ehninger Pfingsfest!

2015: Damen 65 – Aufstieg in die 
Württembergstaffel

SONSTIGE EREIGNISSE
1976-1983: Schick waren die Abschlussfeiern 
damals – im langen Kleid und schwarzem Anzug.

1985:  Auch beim Umzug zur 800 Jahr-Feier der 
Gemeinde Ehningen durfte die Tennisabteilung nicht 
fehlen. Schick gekleidet als Leibgarde nahmen sie 
am Festzug teil! 
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2010: Tenniscamp in Rovinj 
Gemeinsam ging es nach Kroatien 
Mannschaftsübergreifend wurde motiviert trainiert 
und danach folgte dann das Unterhaltungsprogramm.

Seit einiger Zeit haben sich die Abschlussfeiern 
verändert – oftmals unter ein Motto gestellt, haben 
sich immer wieder viele Mitglieder für das Gelingen 
dieser Abende engagiert:

1994 – Karibische Nacht:

1996 – 30 Jahre Bälle schlagen:

2007 – Oktoberfest:

2014:  Auftritt beim Festakt zum 100-jährigen 
Jubiläum des TSV Ehningen – auch hier ein 
gelungener Auftritt – Dank einiger engagierten 
Mitglieder – vor allem auch von unseren 
Jugendlichen!
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2008 – Chinatime im Tennisheim

2009 – Winterwunderwelt

2010 – Rumble in the jungle

2012 – „Weihnachten“ Sketch von Loriot

Radtouren:  werden organisiert!

Skiausfahrten: auch hier alle Jahre wieder………… 
inzwischen bereits zum 20. Mal

Pfingstfest: Alle 2 Jahre, wenn der TSV das 
Ehninger Pfingstfest organisiert, ist auch die 
Tennisabteilung am Außenstand präsent:

Und nicht zu vergessen
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Rückblick auf das Jahr 2015 des Sportwarts
1.) Rückblick auf die Saison 2015

+ Clubmeisterschaften

Leider waren die Clubmeisterschaften fast ausschließ-
lich eine Seniorenveranstaltung. Es wäre wünschens-
wert, wenn auch die Damen und Herren U40 künftig 
stärker teilnehmen würden – als Saisonvorbereitung, 
um Wettkampfhärte zu erlangen und um den sportli-
chen Charakter unserer Abteilung stärker zu betonen.

Die Ergebnisse:

Damen
1.Ute Oswald
2.Ingrid Schneider
3.Annette Heber

Männer I
1.Eugen Lengerer
2.Heinz-Günther Schaudt
3.Martin Lauffer

Männer II
1.Klaus Nies
2.Bernd Leyendecker
3.Roland Baum / Adrian Jarosch

Doppel
nicht ausgetragen

Mixed
1.Carolin Baum/Björn Renner
2.Anna Günak/Martin Lauffer
3.Susanne Karbstein/Denis Karbstein

+ Verbandsspiele

Die Verbandsspiele haben eindeutig mehr Licht als 
Schatten gebracht. Hier hat sich meiner Meinung nach 
das intensive und von allen Teilnehmern durchweg 
als positiv empfundene Training von Dan bereits be-
merkbar gemacht. Wir haben mit ihm einen Trainer, 
der sehr moderne Trainingsmethoden eingeführt hat, 
die er mit ganz viel Engagement umsetzt.

Insbesondere bei den Damen hat dies zu sehr schö-
nen Erfolgen geführt. Wir haben zwar keine Meister-
schaft errungen, aber sowohl die Damenmannschaft 
als auch die Damen 40 und 50 haben jeweils die 
Vizemeisterschaft errungen ! 

Diese Erfolge motivieren und haben dazu geführt, 
daß vermehrt Teilnahmen an LK- oder sonstigen Tur-
nieren zu verzeichnen sind.

Bei den Männern konnte immerhin die Bezirksliga 
gehalten werden. Auch hier  hatte Dan einen maßgeb-
lichen Anteil, da er ein paar Mal selbst antrat und für 
ganz wichtige Punkte im Kampf um den Klassener-
halt sorgte.
Ganz aktuell haben wir erfahren, daß die Herren 55 
als Vizemeister in der Oberliga „am grünen Tisch“ in 
die höchste württembergische Klasse - die Württem-
bergliga - aufsteigen können.
Herausragend bei den Männern sind die Nr.1 und 2 
unserer Herren 55 -Mannschaft, Eugen Lengerer und 
Heinz-Günther Schaudt, die bei zahlreichen Turnieren 
tolle Ergebnisse erzielten und als Highlight im End-
spiel bei den Bezirksmeisterschaften der Herren 60 
gegeneinander antraten - mit dem besseren Ende für 
Eugen.

+ Hobby-Turniere

Am 1./2.August haben wir erstmals im Bezirk den 
„Damen-Doppel-Cup“ und den „Trollinger-Cup“ 
ausgetragen. In enger Zusammenarbeit mit der 
Bezirksbreitensportwartin Traudl Weihen ist es uns 
mit sehr guter Teamarbeit gelungen, eine von allen 
Teilnehmern hochgelobte Veranstaltung durchzu-
führen. Auch bedingt durch perfektes Wetter hatten 
wir an beiden Tagen viel Betrieb und gute Stimmung 
auf unserer Anlage. Höhepunkt war dabei sicher das 
Sommerfest am Samstagabend mit der AEG - Jazz-
Combo.
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2.) Ausblick auf die Saison 2016

+ Termine

Februar - Mannschaftsführer-Besprechung, genauer 
Termin folgt in dennächsten Tagen

1.5. - Saisoneröffnung 
5.5. - 8.5. - Clubmeisterschaften Einzel

Juni / Juli - Verbandsspiele

30./31.7. - „Trollinger-Cup“ und „Damen-Doppel-Cup“ 
mit Showkampf am
Sonntag Martin Sinner – Dan Istrate.

September - Clubmeisterschaften Doppel und Mixed

+ Allgemeines

Im Jubiläumsjahr treten wir mit so viel Mannschaften 
wie noch nie zu den Verbandsspielen an, 5 Frauen- 
und 6 Männermannschaften. Neu hinzu kommen eine 
Herren 30 - und eine Herren 50 - Mannschaft.

Dadurch schaffen wir es bei den Männern, für jedes 
Alter eine passende Mannschaft anzubieten. Für die 
neuen Mannschaften wird es sicher keine einfache 
Saison, da die „Spielerdecke“ zunächst noch dünn 
ist. Aber um insbesondere neue Mitglieder an die 
Abteilung zu binden ist es ganz wichtig, eine Gruppe 
anbieten zu können, in der man einigermaßen gleich 
starke Spieler findet.

Außerdem wollen wir den Leistungsgedanken stärker 
in der Abteilung implementieren und dazu gehört 
natürlich insbesondere der Wettkampf.
Diesen Leistungsgedanken fördern wir auch weiter-
hin dadurch, daß Teilnehmer bei allen klassischen 
Turnieren (also nicht LK-Turnieren) die Startgebühr 
von der Abteilung zurückerstattet bekommen, wenn 
sie die erste Runde überstehen.

In diesem Zusammenhang mein Appell und Wunsch 
für die neue Saison, der insbesondere an die jünge-
ren Mitglieder in der Abteilung geht -
„Spielt so oft wie möglich unter Wettkampfbedin-
gungen! - Nutzt die Clubmeisterschaften und die 
Turnierangebote des wtb! - Kommt auf unsere An-
lage und spielt untereinander, auch über die Mann-
schaften und Altersgruppen hinweg! „

Ihr verbessert euer Spiel und tut nebenbei auch 
noch etwas für das Abteilungsleben.

Martin Lauffer



14

Jugend
Es „wuselt“ wieder auf dem Tennisplatz ....
Tolle Aktionen machten es möglich die Anzahl der 
Kinder und Jugendlichen auf 40 ansteigen zu las-
sen.... und es werden immer mehr .....

2015 war das Jahr der Kinder und Jugendlichen in 
Ehningen. Durch viele unterschiedliche Aktionen ist 
es unserem Trainer Dan Istrate zusammen mit der 
Jugendwartin Elsa Rott gelungen die bestehenden 
Kinder und Jugendlichen zu Teams zu verschmelzen 
und darüber hinaus auch noch die Anzahl der Kinder 
zu vervierfachen.

Alles begann mit der Mädchen- und Knabenmann-
schaft, die sich im Sommer wacker in ihren Matches 
geschlagen haben.

Knaben
5:1 – SPIEL, SATZ UND SIEG gegen Magstadt. Mit 
einem Sieg beendete, die in dieser Sommersaison 
neu gegründete Knabenmannschaft, ihre erste Ver-
bandsrundensaison.

Wie im Fluge ist die erste Saison der neuen Kna-
benmannschaft vorbei! Ein sehr ansehnlicher dritter 
Tabellenplatz haben sich die Jungs geholt – mit zwei 
Siegen und zwei Niederlagen ist das für die erste 
Saison und mit Blick auf den Erfahrungshorizont der 
Spieler sehr gut. Die Siege gegen Maichingen und 
Magstadt haben bestimmt Spaß gemacht, aber ge-
lernt haben die Jungs sicherlich mehr bei den Nieder-
lagen gegen Hochdorf und Gäufelden. 
      
Die neue Knabenmannschaft bestehend aus: Kenneth 
Jacoy, Maximilian Bischoff, Marvin Stefani, Finnegan 
Heber und Keivan Sadeghpour. 

Mädchen
Die Mädchenmannschaft besteht aus: Melanie Lutsch, 
Sophia Reiser, Janina Plank, Emma Baudi, Giannina 
Hiller und Gillian Erlach
Sie hat sich zu einer guten Gemeinschaft zusammen-
gefunden die ihren Spaß am Sport und ebenso viel 
Spaß im Team haben. 
Die Mädchen kämpften hart während ihrer ersten 
Verbandsrunde und erzielten sogar einen Sieg mit 
3:3 gegen Nagold. Dies brachte ihnen den 5. Platz vor 
Nagold ein.
 

TennisCamp
Der Beginn der Sommerferien wurde mit einem Ten-
nisCamp eingeläutet. Viele Kinder und Jugendlichen 
kamen um entweder Tennis als Sport auszuprobieren, 
oder das Erlernte während der Woche zu vertiefen.
In kleinen Gruppen mit jeweils einem Trainer ging 
es auf den Platz. Die Anfänger erlernten Koordinati-
on mit dem Ball und wurden spielerisch an die erste 
Technik in Sachen Tennis herangeführt. Die „Fortge-
schrittenen“ vertieften Ihre Technikkenntnisse und 
erprobten das eine oder andere Erlernte während 
eines Matches.
Es lebe der Nachwuchs
Dan hat sich zum Ziel gesetzt das Potential, das sich 
in Ehningen bietet, zu nutzen und hat einen Fokus auf 
die Kinder und Jugendarbeit gelegt um die Anzahl 
der „Jugend“ zu steigern. Dies ist ihm im letzten Jahr 
auch gelungen. Die Zahl der spielenden Kinder ist auf 
40 angestiegen. Eine Kooperation mit der Friedrich-
Kammerer-Schule Ehningen und den Kindergärten hat 
dazu geführt, dass viele Kinder „schnuppern“ konn-
ten und somit Spaß am Tennis gefunden haben. 
Highlights 
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Außerhalb der Tennisplätze gab es noch 2 Highlights, 
die allen beteiligten Kindern und Jugendlichen sehr 
viel Spaß gemacht haben. Dank Elsas unermüdlichem 
Einsatz konnten ein Grillfest für alle Kinder und Ju-
gendlichen und ein Schnuppertauchen für die Mäd-
chen und Jungs organisiert werden.

Highlights: Grillfest

Eine super Idee die Ferien zu beginnen……! 
Erfreulicherweise spielte auch das Wetter mit und 
pünktlich zum Start kam die Sonne durch und es 
konnte auf die Plätze gehen. Von Klein bis Groß – es 
war für jeden etwas dabei.  Während die „Kleinen“ 
sich in Ball-Geschicklichkeit übten, spielten die 
Größeren bereits Matches oder verschiedene Spiele 
z.B. Tennis-Mäxle, wobei auch die Eltern mitmachen 
durften. Zwischendurch stärkte man sich dann mit 
selbst Gegrilltem und Salaten. Frisch gestärkt ging 
es danach wieder auf die Plätze. Einige ganz „Uner-
sättliche“ nutzten die Gelegenheit und spielten bis 
es dunkel wurde und man wegen schlechter Sicht 
aufhören musste.  

Sicherlich war es für alle ein sehr unterhaltsamer 
Nachmittag, der unbedingt wiederholt werden muss. 
Wir freuen uns über die überaus positive Entwicklung 

unserer „neuen“ Tennisjugend:

Highlights: Schnuppertauchen
„Einmal etwas ganz anderes als Tennisspielen…“ 
dachten sich unsere Jugendlichen und gingen ins 
Wasser! 

Man traf sich in der Tauchschule „Rainbow Divers“ 
in Ehningen und nach einer kurzen Einführung im 
Tauchshop und Anprobe der Tauchanzüge ging es ins 
Ehninger Hallenbad. Die gesamte Ausrüstung wurde 
von „Rainbow Divers“ zur Verfügung gestellt. Un-
ter fachmännischer Aufsicht wurden dann die ersten 
Übungen absolviert. 
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Damen

Nachdem wir die letzten Jahre leider immer schreiben 
mussten „nächstes Jahr wird es besser“, freue ich 
mich dieses Jahr umso mehr, dass wir den Artikel 
jetzt mit den folgenden Worten beginnen können

Unser original Steinofenbrot

Die Bäckerei Sehne und das Sehne Steinofenbrot – 
zwei Ehninger Originale, unzertrennbar und einzigartig 

seit über 50 Jahren.

Wir sind aufgestiegen !

Es war eine super tolle Saison und ich 
war überrascht, dass wir so toll 

zusammen gekämpft haben und jeder 
alles aus sich heraus geholt hat. 

Weiter so !!!

Ich freue mich auf die 
nächste Saison! Ich werde 

mich wieder für unser 
Team ins Zeug legen, 

nächstes Mal vielleicht 
ohne Blutvergießen 

Unser Team hat super zusammen 
gekämpft – das wurde belohnt. 

Man hat gesehen, dass Erfolg und 
Spaß einander nicht im Weg 

stehen! 

Können wir das 
Schaffen??? „Jooo, wir 

Schaffen das !!! 
(Bob der Baumeister)

Das neu zusammen gewürfelte Team 
hat überraschenderweise super 

harmoniert und wurde mit 4 Siegen 
belohnt. Ich bin stolz auf uns Mädels !

Als neu zusammen 
gewürfelte Mannschaft 
gingen wir an den Start.  
Die Meter zu den Bällen, 

an die die „Ü30“ nicht 
mehr dran kamen, 

mussten halt die „Jungen 
Hasen“ übernehmen. Das 

war Teamwork !! 

Wir haben gezeigt, dass wir es 
doch können! Es war eine 

sehr erfolgreiche Saison, trotz 
neuer Zusammenstellung. Auf 

eine weitere erfolgreiche 
Saison mit euch !!
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Damen 40

Mit noch mehr Frauenpower startet die Damen 
40 Mannschaft in die Sommersaison durch.
 
Liegt es an unserem Verein, der guten 
Kameradschaft…oder einfach an den netten 
Mädels??? Wir tippen mal auf eine gute 
Kombination und freuen uns riesig über 
unseren Zuwachs: Andrea Stierle, Elsa Rott 
und Tanja Pannach möchten wir als neue 
Mitspielerinnen der Damen 40 Mannschaft 
des TSV Ehningen ganz herzlich begrüßen. 
Andrea hat viele Jahre für den Böblinger 
Verein gespielt und wir freuen uns mit ihr eine 
‚klasse’ Spielerin mit an Board zu haben. Elsa 
unser „Küken“ trainiert schon eine Saison bei 
uns und darf endlich ab Sommer unser Team 
unterstützen. Tanja Pannach ist bereits seit der 
Wintersaison Teil unserer Damen 40 Gruppe 
und konnte bereits in der Winterrunde ihr 
erstes Spiel für uns gewinnen. 
Ute Oswald wird weiterhin als Mitglied 
bei der Damen 50 Mannschaft spielen aber 
auch unsere Damen 40 Mannschaft als 
Ersatzspielerin unterstützen. 

Rückblick Sommersaison 2015 und 
Wintersaison 2015/2016: 

Noch vor einem Jahr undenkbar ist es uns 
gelungen als Tabellenzweiter unsere zweite 
Sommersaison erfolgreich abzuschließen, 
vor allem, wenn man weiß, dass es am Ende 

des Tages an ganzen zwei Sätzen hing, sonst 
wären wir Tabellenerster geworden. Wir sind 
sehr stolz auf dieses Ergebnis, da sich das Team 
leitungsmäßig enorm gesteigert hat.
Alle Spielerinnen kamen zum Einsatz, einige 
konnten gar ihren LK verbessern. 
Die Wintersaison 2015/2016 steht erneut unter 
dem Motto „Dabeisein ist Alles“, denn wie 
bereits die Erfahrung in den vergangenen 
Wintersaisons gezeigt hat, finden sich eher die 
erfahreneren Teams ein. 

Ausblick Sommer 2016:
Neues Spiel, neues Glück.... Da unsere 
Mannschaft dank der neuen Mitspielerinnen 
nun insgesamt auf 11 Spielerinnen angewachsen 
ist, werden wir in der Sommersaison zwei 
Trainingsgruppen bilden.
Dennoch werden wir die Sommersaison als eine 
6 Mannschaft bestreiten und in 5 Spieltagen 
unser Können und unseren Ehrgeiz unter Beweis 
stellen. Nach wie vor ist es uns wichtig, dass 
wir mit Spaß bei der Sache sind und jedem 
Spielwilligen genügend Spielmöglichkeiten zu 
geben.  

Wir sind voll motiviert und freuen uns auf tolle 
Spiele und viele schöne gemeinsame Trainings 
mit Dan.

Christine Jacoy
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Röhm

die Bank – Rückhalt unserer Region

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Sie haben Träume, Sie haben Ziele.
Diese zu erreichen bedarf es Mut, Kraft, Glück und einer starken Unterstützung. Mit unserer 
genossenschaftlichen Beratung geben wir Ihnen den Rückhalt, den Sie in finanziellen Dingen benötigen.
Professionell, partnerschaftlich, tatkräftig und hilfsbereit in 35 Filialen  in Ihrer Nähe.
Besuchen Sie uns, wenn Sie Rückhalt spüren möchten.

Weitere Informationen 
in Ihrer Filiale oder unter
www.diebank.de
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Jetzt 
beraten 

lassen!

„	Rückhalt	
	 spüren“
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Damen 50

Zusammen mit den Herren 55 startete die Hälfte un-
serer Mannschaft das Tennisjahr 2015 im Tenniscamp 
in Garmisch. Die Ballmaschine in Garmisch brachte 
uns wieder in Schwung und wir waren gerüstet für 
die kommenden Aufgaben.

Im Mai nahmen wir das Sommertraining bei Dan auf 
und er machte uns fit. Selbst die Koordinationsleiter, 
das Sprungseil und der „Schattenschläger“ kamen 
zum Einsatz.

Ab Mitte Juni war es dann soweit. 7 Mannschaften 
kämpften in der Staffelliga an 6 Spieltagen um Punk-
te, darunter 10 Ehninger Spielerinnen, die gerne einen 
guten Platz in der Tabelle einnehmen wollten.
Bei heißem Sommerwetter wurden 2 Spiele in den 
Vormittag vorverlegt. Bewaffnet mit Schüsseln für 
Fußbäder etc. reisten wir an.

Am letzten Spieltag waren wir nur 2 Pünktchen im 
Matchtiebreak des letzten Doppels vom Aufstieg ent-
fernt. Am Ende gewann aber doch die Mannschaft, 
die man schon vor dem Spiel als Aufstiegskandidat 
gehandelt hatte. Schönaich ist aufgestiegen und wir 
belegten einen guten 2. Platz.

Das Sportjahr 2016 werden wir als Damen 50 Mann-
schaft wieder mit einem Besuch des Tenniscamps 
in Garmisch beginnen und freuen uns auf die neue 
Saison.

Doris Bader
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Damen 60

2015 spielten wir nach unserem Abstieg in 
2014 wieder in der Staffelliga. Bei sommerlich 
überdurchschnittlich heißen Temperaturen 
mussten wir - Doris Schaffert, Anna Hajdu, Irene 
Gallus, Marlis Ziebarth, Christa Froböse, Anka 
Leyendecker und Bärbel Ecke - an 4 Spieltagen 
gegen Maichingen, Weilimdorf, TUS Stuttgart 
und Vaihingen-Rohr antreten. Obwohl wir keinen 
der oberen Plätze erreichen konnten, sind wir „am 
grünen Tisch“ wieder aufgestiegen und werden in 
dieser Saison nun in der Verbandsstaffel spielen.

Es stehen uns 6 Spieltage bevor, was uns 
einiges an Kondition abverlangen wird. Unsere 
Gegenmannschaften kommen von den Vereinen TC 
Maichingen, TA TV Darmsheim, TC Malmsheim, 
TC Birkenfeld, TA TSV Göllsdorf und SPG 

Renfrizhausen/Vöhring. Da die Spiele und das 
Kennenlernen neuer Mannschaften immer Spaß 
machen, freuen wir uns auf die kommende Saison. 
Christa Froböse wird leider nicht mehr dabei sein, 
doch wenn einmal „Personalmangel“ herrschen 
sollte, werden wir von den Damen 65 stets tatkräftig 
unterstützt.

Wir wünschen allen Mannschaften eine schöne, 
erfolgreiche Saison 2016!

Irene Gallus
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Damen 65

Wir – die Damen 65 – haben die Tennissaison 2015 
mit einem guten Mittelplatz (also Bronzemedaille)  
beendet, worüber  wir sehr zufrieden sind. 

Gegen Weingarten haben wir einen Rekord 
aufgestellt -  alle Spiele  wurden im Match-Teabreak 
verloren; das war bitter; zeigte uns aber auch, 
dass wir doch ziemlich gleichwertig sind, und nur 
Nuancen über Sieg und Niederlage entscheiden.
Es waren- im wahrsten Sinne des Wortes- sehr 
„heiße“ Spiele doch wir haben es alle gesund 
überstanden.
Es wurde gekämpft und wir haben bei einer „neuen“ 
Mannschaft festgestellt, dass auch im hohen Alter 
die Tennistricks noch angewandt werden! Man lernt 
eben nie aus!

Bedingt durch einige Neumeldungen spielen 
wir in der kommenden Saison 2016  in der 
Württembergstaffel !!!
Auch dieser Herausforderung wollen wir uns stellen  
und hoffen auf ein erfolgreiches Tennisjahr, auf dass 
wir  gesund bleiben und für alle Angeschlagenen: 
gesund werden!!!  

Die Mannschaftsführerin
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Hobby Damen

Genau seit 50 Jahren gibt es nun die Ehninger Ten-
nisabteilung, was natürlich ein Grund zum Feiern 
ist. Und, man glaubt es kaum, die Hobby Damen gibt 
es fast halb so lange, denn Anfang der 90er Jahre 
wurde diese Spielrunde vom WTB ins Leben gerufen. 
Schnell bildeten sich in unserem Verein sogar zwei 
Damenmannschaften, die hier mit spielen wollten, 
ging es  doch nicht um Auf- oder Abstieg, sondern es 
waren eigentlich „organisierte“ Freundschaftsspiele 
(bei denen wir uns natürlich auch über Siege freuten). 

Bis 2007 spielten beide Mannschaften mit oft wech-
selnden Spielerinnen oder sie spielten bei den „Akti-
ven“ mit. So „schrumpften“ die zwei Mannschaften 
und 2008 bildeten wir gemeinsam eine Mannschaft, 
die zuerst bei den Seniorinnen und ein paar Jahre 
später in der Doppelrunde spielte und natürlich noch 
spielt.

Hier erreichten wir im vergangenen Sommer einen 
Sieg und ein (fast) Unentschieden  -  und fanden 
unser Maskottchen: Anfang August hatten wir ein 
Freundschaftsspiel gegen Bühl, als ein blauer Wellen-
sittich, völlig erschöpft, auf dem Platz landete. Einige 
Tage hatte er schon seine Runden über unsere Anlage 
gedreht, nun ließ er sich ohne Gegenwehr einfangen. 
Wir nannten ihn „Jonny Blue“, obwohl er eine Dame 
war. Der Piepmatz fand inzwischen ein neues Zuhau-
se, wo zwei junge, putzmuntere Wellensittichherren 
ihm Gesellschaft leisten.
Auf einen wunderschönen Tennissommer freuen sich 
die Hobby Damen mit Ulla Wendlandt
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Nach dem im Februar 2015 vermeldeten, nachträg-
lichen Aufstieg, starteten wir, im letzten Sommer 
verstärkt durch unseren Vereinstrainer Dan, im Juni 
2015 das Abenteuer Bezirksliga.

Bei Durchsicht der Gruppeneinteilung wurde schnell 
klar, dass von den 6 Saisonspielen realistisch gesehen 
in wohl max. 3 Matches überhaupt eine Siegchance 
bestand, diese Siege aber auch nötig sein würden, um
das schwere Unterfangen Klassenverbleib erreichen 
zu können.

Am ersten Spieltag konnte durch tatkräftige Zuschau-
erunterstützung das Heimspiel gegen Untertürkheim 
1 mit 6:3 siegreich gestaltet werden. Die anschließen-
de hohe Auswärtsniederlage gegen Leonberg 2 mit 
1:8 war durchaus einkalkuliert. Das darauf folgende 
Gastspiel bei KV Stuttgart 2 war umso wichtiger 
und konnte knapp, aber verdient, mit 6:3 gewonnen 
werden. Bei den Heimmatches am 4. und 5. Spieltag 
wiederum war rein gar nichts zu holen: jeweils er-
satzgeschwächt angetreten, standen zwei auch in der 
Höhe nicht unverdiente Niederlagen gegen Rutesheim 
1 mit 1:8 sowie gegen Waldau 3 mit 2:7 zu Buche.

So kam es, wie es kommen musste: das finale Aus-
wärtsspiel Ende Juli bei Birkenfeld 1 war absolut 
entscheidend! Wird es gewonnen, bedeutet dies den 
Klassenerhalt, wird es verloren, heißt das leider Ab-
stieg. Hoch motiviert und in Bestbesetzung konnte 
das Match aufgrund durchweg überzeugender Leis-
tungen mit 5:4 siegreich gestaltet werden, wobei der 
Sieg sogar schon nach den Einzeln perfekt gemacht 
wurde und somit die Doppel nicht mehr entscheidend 
waren. Der Jubel über den erreichten Klassenverbleib 
in der Bezirksliga war groß und ist als einer der größ-
ten Erfolge einer Ehninger Herrenmannschaft in den 
vergangenen Jahren zu werten.

Zur erfolgreichen Mannschaft gehören:
Dan Istrate, Patrick Göbel, Tobias Galle (ohne Spiel 
- Auslandsstudium), Michael Kniesel, Tobias Witzig, 
Christian Menzel, Denis Karbstein, Daniel Seher, 
Andreas Braig, Björn Renner (Mannschaftsführer), 
Steffen Krammer, Adrian Jarosch, Christian Breit-
meyer (verletzt) und Tobias Renz.

Vielen Dank auch an Wolfgang Karbstein, der uns an 
einem Spieltag als 6. Mann tatkräftig unterstützte.

Vorschau Sommersaison 2016

Auch in diesem Sommer heißt das große Ziel bei 
den Herren 1 den Klassenerhalt in der Bezirksliga zu 
schaffen. Eine Neuerung in dieser Sommersaison ist, 
dass es nun auch eine Herren 30 gibt. Dieses Team 
setzt sich aus der älteren Generation der letztjährigen 
Herrenmannschaft zusammen, da hier schon einige 
Spieler weit über 30 sind und man diesen Schritt nun 
endlich gehen wollte. Man schickt nun in Zukunft “2 
Teams“ ins Rennen, wird allerdings auch weiterhin 
zusammen das Training gestalten und gemeinsam 
fleißig trainieren. Dies war für alle Spieler die Vor-
aussetzung für den kommenden Sommer. Es wird 
auch in den vielen Verbandsspielen möglich sein, 
dass Spieler des Herren 30 Teams bei den Herren 1 
aushelfen werden. Für die Herren 30 heißt es somit im 
Sommer bei den Medenspielen das erste Mal “Seni-
orenluft“ schnuppern und wir sind schon alle sehr 
gespannt auf die neue Herausforderung.

Wir freuen uns über jeden Zuschauer, der bei den 
Verbandsspielen sonntags den Weg auf unsere wun-
derschöne Tennisanlage findet.

P. Göbel, B. Renner

Herren 1



24

Auf uns wurden letzte Saison hohe Erwartungen ge-
setzt, die Einstufung in der Bezirksliga stellte sich als 
zu ambitioniert heraus. Durch unsere niedrigen LK‘s 
lösten wir bei unseren Gegnern anfangs große Verun-
sicherung aus, die wir leider nicht in Siege umsetzen 
konnten. 

Dafür entschädigten unsere Aktivitäten abseits des 
Tennisplatzes. Neben dem jährlichen Grillfest, erst-
mals auf der Tennisanlage, besuchten wir die Stutt-
garter Kulturnacht mit Ausklang im Classic Rock, das 
Fire & Ice Feuerwehrfest in Dagersheim und den Lud-

wigsburger Weihnachtsmarkt. Krönender Abschluss 
war ein Basketball-Bundesligaspiel der MHP Riesen. 
Beim Futedo Cup in Dagersheim haben 2015 wieder 
3 Doppel aus Ehningen teilgenommen, der Titel ging 
durch Claudia und Volker erneut an ein Ehninger 
Team. 

Es grüssen die Herren 40 - furchtlos und treu 

Neu an den Start gehen dieses Jahr die Herren 50. 
Wir sind eine bunt gemischte Truppe, die den Ü50-
Spielern eine zusätzliche Möglichkeit geben wollen, 
am Rundenspielbetrieb Sommer teilzunehmen.
Die Mannschaft besteht aus Spielern der H55, die in 
der Württembergliga wenig Einsätze haben,
aus H40 Akteuren, die endlich mal in ihrer Alters-
klasse spielen möchten und Neumitgliedern im 
Verein.
Das Ziel in der Bezirksstaffel ist, viel Spaß zu haben, 
Erfahrung zu sammeln und wir freuen uns über je-
den weiteren Spieler, der bei uns mitmachen will.

Thilo Jacobs

Herren 40

Herren 50 (4er Mannschaft)
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Die Saison 2015 – das erste Jahr in der Oberliga- war 
für uns zunächst schwer einzuschätzen. 
Doch schon die ersten Begegnungen verliefen sehr 
vielversprechend; denn sowohl der TC Schwäbisch 
Gmünd, die TA SV Heilbronn am Leinbach, auch der 
TC Aidlingen und der TC Allmersbach, konnten alle-
samt sicher besiegt werden. 

Plötzlich war sogar ein erneuter Aufstieg im Bereich 
des Möglichen. 

Die Mannschaft des TC Heilbronn am Trappensee, 
unser letzter Gegner, war zu diesem Zeitpunkt hinter 
uns, zweiter in der Gruppe, somit stand uns im letz-
ten Spiel ein echtes Endspiel um den Aufstieg in die 
Württembergliga bevor.  
Als Gruppenerster rechneten wir uns zunächst gute 
Chancen für dieses Finale aus, doch es sollte anders 
kommen. 

Verletzungsbeding konnte Karl-Heinz Bader, unsere 
spielstarke Nr. 5, nicht antreten und Eugen Lengerer, 
unsere Nr. 1 verletzte sich während seines Einzels. 
Somit entschied Heilbronn das Aufstiegsspiel mit 6:3 
für sich. 

Jedoch- „unverhofft kommt oft“!
Im Januar 2016 wurden wir vom WTB dann doch 
noch in die Württembergliga hochgestuft, da aus der 
bestehenden Württembergliga 55, Leutkirch zu den 
Herren 60 wechselte. 

Dieser nachträgliche Aufstieg bringt uns für die kom-
mende Saison in eine ähnliche Situation wie 2015. 
„Nichts Genaues weiß man nicht“.
Realistischerweise ist aber davon auszugehen, dass 
dieses Mal der eine Klassenerhalt unser oberstes Ziel 
sein muss. 
 
Mit den Neuzugängen Heiner Schenk und Bernd 
Obenauf aus Wildberg hoffen wir, das zu schaffen. 
Für spannende und hochklassige Wettkämpfe ist also 
gesorgt und wir hoffen deshalb, dass wir dann ab 
Juni bei unseren Heimspielen auch ein paar Mitglie-
der als Zuschauer und Fans begrüßen können .

Das Team 2016 besteht aus folgenden Spielern:
Eugen Lengerer, Heinz-Günther Schaudt, Heiner 
Schenk, Martin Lauffer, Fritz Süß, Karl-Heinz Bader, 
Bernd Obenauf, Wolfgang Karbstein, Thomas Wurs-
ter, Rainer Sieber, Wolfgang Kohl, Eberhard Gloger, 
Matthias Essmann.

Herren 55
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Herren 60

Niederlagen machen stärker, 
eine immer wieder geäußerte These gerade auch 
von den sog. Tennisexperten, die sagen, aus Nie-
derlagen lernt man am meisten und kommt danach 
stärker zurück als jemals zuvor.

Wir wollten jetzt endlich mal wissen, ob das 
stimmt. Also spielten wir als Herren 60 unsere 5 
Verbandsspiele, verloren alle haushoch, hatten ein 
Matchverhältnis von 4 : 41 und waren total bedient.
Unsere selbstkritische Art der Fehleranalyse er-
gab ein eindeutiges Bild: Haben wir irgendwelche 
Fehler gemacht ? Wir sind auf keine gekommen. Es 
waren die äußeren Umstände, die zu diesem Ergeb-
nis führten.

1. Wir spielten in der falschen Gruppe. Man sollte 
als 70jährige nicht bei den Herren 60 spielen.

2. Wir spielten in der Bezirksoberliga - also eine 
Liga zu hoch.
3. Die brutale Sommerhitze hat uns zermürbt. Böse 
Zungen sagen das lag am Alter. Ich sage, das lag 
am Wetter.
Eine These stimmt also schon mal. Wir haben aus 
den Niederlagen eine Menge gelernt und ziehen 
knallhart Konsequenzen. Wir wechseln in die Al-
tersgruppe Herren 70 und sind somit altersmäßig 
unter gleichen. Ob die andere These stimmt, dass 
man nach Niederlagen stärker hervorgeht, können 
wir erst nach dem Verlauf der Sommerrunde beant-
worten. Wir hoffen, die Experten haben recht. Wir 
geben dann eine neue Presseerklärung heraus.
Wir werden jedenfalls mit Mut und Optimismus 
die neue Herausforderung angehen und freuen uns 
schon darauf.
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• Lizensierter Tennistrainer mit LTA 
Qualifikation und Lizenz

• Internationale britische Trainerlizenz und LTA 
Performance Coach.

• Spieler auf der ITF und auf der ATP-Pro Tour.
• Trainer, Coach und Hitting-/Sparringspartner 

von  ATP-Spielern, die unter den Top 500 der 
Weltrangliste stehen. 

• Betreuer und Techniktrainer von Top-
Jugendlichen auf internationalen Turnieren. 

• Trainer für Anfänger, Fortgeschrittene, 
Turnierspieler, Einzel-, Gruppen- oder 
Mannschafttraining - für jedes Niveau

Kontakt: Dan Istrate
Telefon: 0151-71509853
E-Mail: dan.tennis07@gmail.com

Cheftrainer Dan Istrate
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Begeistern 
ist einfach.
Wenn man einen Finanzpartner hat,  
der nah an den Menschen ist. 
Wir kennen die Region, den Sport  
und ihre Sieger.

www.kskbb.de
Filiale Ehningen 
v 07034 9388-0


